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Neunundſtebzigſter Jahrgang. 


Bei en er bis d Uhr 
an. \ 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 
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F 596. Sonnabend, t 1876. 


DENGE 


tfi 60 ſtändiger Bearbeitung fünf Redaktoren übertragen wurden. Um je⸗ 
A m e 8. doch die Gewähr einheitlicher Auffaſſung und Formgebung zu ſichern, 
35 guſt. Der König bot dem Stadtälteſten, Kauf⸗ gewiſſe unentbehrliche leitende Geſichtspunkte aufzuſtellen, Differenzen 
aun Julius Meiſter zu Stettin den R. A.⸗O. J. Kl mit der Schleife | auszugleichen und das ganze Werk abzuschließen, ſoll die Geſammt⸗ 
liehen, den Geh. Ober- Re „und vortrag. Rath im Minifterium arbeit der Kommiſſion hinzugezogen werden. Bevor die Redaktoren 
d gent Unterrichts⸗ und Mediginal⸗Angel von Cranach, unter Be⸗ ihre Entwürfe im Einzelnen durchführen, müſſen fie über zweifelhafte 
gung des Ranges der Räthe 2. Kl., zum Landdroſten; ſowie dem beherrſchende Grundprinzipien die Eniſcheidung der Kommiſſion ein⸗ 

7 kA Loewe zu Magdeburg zum Ober-Reg.-Rath ernannt, und | belen. Wie bierdurd m a Arbeit erſpart wird, ſo verrin⸗ 
von der Sladtverorbnstenpezſanpilung zu Mülheim am Rhein gert ſich andererſeits die Gefahr, daß die vollendete Durchführung 
offenen Wahl gemäß, den bisv. Bürgermeiſter von Cleve, Stein⸗ eines unwichtigen oder nur halb wichtigen Prinzips zweckmäßigen Ab⸗ 
dals Bürgermeiſter der Stadt Mülheim am Rhein auf die geſetz⸗ Änderungen hinderlich werde. Ebenſo iſt die Entſcheidung der Ge⸗ 
de Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt, ſammtkommiſſton einzuholen, wenn mehrere Redaktoren über die 
Der ſeith Kreiswundarzt Dr. Wandke in Guttſtadt iſt zum Kreis⸗ Grenzpunkte ihrer Gebiete oder über gemeinſchaftliche Lehren in wich⸗ 
hofttus des Kreiſes Johannesburg ernannt, dem Landdroſten von Un BSR zen df m E daß das Ten nn 
1 i i i n. 1 n, rgrecht, urech 
Da gë die Landdroſtenſtelle in 2 übertragen worden und Recht der Stammauter ausgeſchleſſen werde. . Sr 
Zr Sage offen ele GSEE SC * ge 
e P ; ichen Grundlagen un eilweiſe polizeilichem nhalt, wie 
Brief- und Seitungsberichte. das SE Waſſerrecht. Bitgjerefredt, Jagbrecht, Deich⸗ 
Berlin, 25. Auguſt und Sielrecht, Bau⸗ und Nachbarrecht, das Enteignungsrecht, 

a guſt. 5 SE Geſinderecht und das Recht der Zuſammenlegung von Grund⸗ 
Die „Poſt“ ſpricht die Ueberzeugung aus, „daß eine wirklich | ftüden in das Zivilgeſetzbuch aufgenommen werden ſollen; es ſoll für 
Mervative Partei, die auf dem Boden der gegebenen That | diefe Rechte, ſowie für die Beſtimmungen über Ablöſung der Real⸗ 
gen ſteht und keine reaktionäre Politik treiben will, nur in Vereini⸗ laſten, Dienſtbarkeiten und Zwangs und Bannrechte in näher zu er⸗ 


Berlin, 25. Au 


n zu vermeiden. 


P. V. C. Heidelberg, 23. Auguſt. Das (in der Hauptſache ſchon 
bekannte Programm für den 10. deutſchen Proteſtantentag in 
Heidelberg iſt nun genau feſtgeſtellt und lautet: Montag, den 28. 
Auguſt: Geſelliges Bufammenfein im Muſeum. Dienftag, den 29. Au⸗ 
guſt: Morgens Sitzung des engeren und weiteren Ausſchuſſes. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr: Referat des Landtagsabgeordneten Oberſtaatsanwalt 
Kiefer von Mannheim, über „Gemeinderecht und Kirchenſteuer“ im 
Muſeum. Abends 6 Uhr: 1. Feſtgottesdienſt in der St Peterskirche 
von Senior Dr. Haaſe aus Teſchen in Böhmen. Später: Begrü⸗ 
Mos der Feſtgäſte in der Harmonie. Mittwoch, den 30. Auguſt: 

orgens 8 Uhr: 2. Feſtgottesdienſt in der St. Peterskirche von 
Prof. Dr. Baumgarten aus Roſtock. 10—2 Uhr: (1. Hauptverband⸗ 
lung.) Referat des Oberſchulrath Wendt von Karlsruhe über den 


tenen Aergerniſſen das 1 9 des Biſchofs und der Synodal⸗ 


e Religionsunterricht in Schule und Haus“ in der Providenzkirche. Kor⸗ 
. l : S wägende Grenzen der Landesgeſetzgebung Raum gelaffen werden. Von Bo = d f 
FR mit den Freikonſervativen ſich bilden kann, ja wohl ſo⸗ vornherein {ft dagegen "beftimmt daß das ZAC einen Theil Loge ei Dr Se Sen 4 Waßſeim e b 
E innerhalb der jetzigen Parteiſtellung weiter links ſtehende | des Zivilgeſetzbuches nicht bilden foll und daß es von einer beſonderen mittag 2 iches Mahl im Muſeum und Kon⸗ 
{ ert auf dem Schloß. Donnerftag, den 31. Auguſt: 2. Hauptverband 
nente i „ Das giebt der „Nat. Lib. Corr.“ | zu dieſem Behufe zu berufenden Kommiſſion zu codificixen ſei. Daß . Wee en ae, 
ente in ſich aufnehmen muß. as gi „ or ` 7 ung, Referat über die „Sonntagsfeier“ Reſerenten: Dr. Lammers 
e er B ` Anlaß: das revidirte Handelsgeſetzbuch außer dem Grundſtück des älteren Redakteur der B 8 Wel tung in 8 ind Lie a 
E gender Bemerkung Anlaß: i - Handelsgeſetzbuchs das Verlagsrecht, das Recht der Binnenſchifffahrt, i x der Bremer Handelszeitung in Bremen und Lic. Hoßbach, 
de mehr man mit dieſer Anſicht einverſtanden fein kann, um jo das Verſſcherungsrecht und die Attiengeſetzgebung enthalten fol, iſt] Prediger in Berlin. Zu den Hauptverhandlungen wie Gottes dienſten 
er wird man begreifen, daß die „Bolt“ für die ſogen. deutſch⸗ durch Beſchlüſſe des Bundesraths Gs Andererſeits ift es der [bat Jedermann freien Zutritt. 
Aervative Partei noch nicht das Wort gefunden hat, welches ihr [ Beſtimmung der künftigen Handelsgeſetzgebungskommiſſton überlaſſen, München, 23. Auguſt. Die münchener Sozialdemokra⸗ 
ICH dieſer Anſicht allein gebührt. Daß Die „Deulih-Eonjernating, Dat ob nicht einzelne in das Handelsrecht einſchlagende Spezialgeſetze wie [ten ſind in der Agitation für die bevorſtehende Reichstagswahl un⸗ 
Fi nicht „in Vereinigung mit den Freikonſervativen bilden Will, | die Wechſelordnung, das Geſetz über Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsge⸗ gemein rührig und entwickeln insbeſondere einen regen Eifer in Ver⸗ 
But, at keinem Zwei el. Schon das Programm der neuen Partei | noſſenſchaften, die Seemannsordnung und das Eiſenbahnrecht unver⸗]anſtaltungen von Wahlverſammlungen. In der am Sonntag im 
ige trotz feiner Verſchwommenheit verſchiedene Punkte, welche von ändert oder in einer mit dem übrigen Inhalt der Handelsgeſetzbuchs | Gaſthauſe „Zur Stadt Wörth“ in Haidhauſen ſtattgehabten Ver⸗ 
Standpunkte der Freikonſervativen weſentlich abweichen. Und konformen Geſtalt in dieſes aufzunehmen ſeien. Damit find alſo diefe | ſammlung wurden die Herren Regenſchirmmacher Pröbſtl und Re⸗ 
ia das anerkannte Organ der deutſch⸗konſervativen, die 11 d Spezialgeſetze von der Aufnahme in das Zivilgesetzbuch ausgeich! ofen, ee CH 
KR 1 zur f Wie ‚BeogrummE REECH du während andererſeits beſtimmt iſt, daß das Poſt⸗ und Telegraphen⸗ geſtellt, welche Kandidatur Pröbſtl mit der Erklärung annahm, daß 
che Differenz ſich vie — beg — { on ns gegen zecht und die Gewerbeordnung gesehn ef etze zu verbleiben haben.] er den Sitz im Reichstag nicht mit einer Krone verkauſche, während 
einen, als ob ſich die Br titel des feudalen Organs geg Von der Aufnahme in das Zivilgeſetzbuch ſollen ter ausgeſchloſſen] für den zur Zeit in Strafbaft befindlichen Kiefer der Schriftſetzer 
fein: das Urheberrecht, das Recht des Patent⸗, Marken⸗ und Mufter- | Ernſt die Annahme der Kandidatur mit dem Bemerken annahm, daß 


Nationalliberalen matatis mutandis auch auf die Freifonfervativen 
A den ließen. Wir erinnern uns, daß die „Poſt“ die neue Partei 
Ihrem Au KL auffallender Core, Se 1 = dieſe 
ledigung dur inzwiſchen gemachten Erfahrungen nicht einige ER ale 3 2 h E 
wächung erlitten at, ke: dahingestellt bleiben; kein Zweifel ſchließlich der Berfaſſer, bietet, wie die Verhältniſſe jetzt liegen, die Antrag, Pr 


Haß uns, daß die „Bolt“, wenn fie ihren oben ntürten Jas ernst. | beften Chancen für eine alucliche und baldige Bollendungsbessgeogen Laut ge Pöch auf fein Geveihen ausbrachte, wurde diese 
tek et 177 e 1e "ap nationalen Werkes. Nie ift ein Gefeggebungewert unter günſtigeren] anwefenden Bolieifommiffer G — wegen Ve des Art. 

BT ET 0 nee see BR 1 Ausfichten des Gelingens begonnen worden. des Vereinsgeſetzes polizeilich au gelöft, worauf don der Roms 
Die „Köln. Zig.“ beſchäftigt ſich anläßlich eines Artikels in der Die Ti! GH their d ` S us mit ſofortiger Beſchwerde bei der k. Regierung drobte und 
N. Morg.⸗ Stg.“, welcher ſchließlich die Hoffnung ausſpricht, daß ner des oft Le nach dem a Ce Get 9 9 d er = zn: Ce eg 1 ankünd S falls er 
. e? 155 e = Erde doch noc Gläubiger nach der Wahl des Eigenthümers, die Poſt an denſelben Verſammlung ging dann auseinander. ` ee 
S 


zu zediren. Der eingetragene Eigenthümer ift berechtigt, ‚auf Grund S - Be 

%%% werde — wenn | teg e Dreier c 
hi Wohl erf nach einer etwa zu erwartenden Auflöſung der jetzt zu umſchreiben zu laſſen und über ſie zu verfügen. In Beziehung auf leiſtenden Beiträge für die hieſige Hochſchule wurde u. A auch die 
lenden parlamentariſchen Körper und einer darauf folgenden wei⸗ 


dieſe Beſtimmungen hat das Ober⸗Tribunal, III. Sen., in einem Er⸗ 0 GA rde u. 8 
5 e kenntniß vom 12. Mai d. J. den Satz ausgeſprochen, daß der Lö 8-Thatſache zur Sprache gebracht, daß die Zahl der einheimiſchen Stu⸗ 

In Neuwahl — mit der freikonſervativen Fraktion und zieht aus Waere Selens des ae ven 5 Ge an er | denten an der auf 8 Anſtalt im Abnehmen begriffen ſei (von 

iisherigen Verhalten derſelben folgenden Schluß: 

Aa ere Wahlbündniß zwiſchen National» und Freikon⸗ 


ſchutzes, die Bankgeſetzgebung. man durch eine ſolche Wahl die größte 1 mit dem be⸗ 
Der von der Kommiſſion entworfene, wirklich geniale Plan, meint ſtehenden Regime manifeſtiren werde. Als die Verſammlung au 
Fa ich mit dem zu Gotha tagenden Sazialiſten⸗Kongre 

die Abſendung eines Zuſtimmungstelegramms beſchloß 


D 


tn £ { 125 im vorigen auf 87 in dieſem Jahre. Man führte dieſes bedauer⸗ 
Fi er e ben Age agen 45 B. Darlehn ꝛc) nicht zu liche Faktum weniger darauf zurück, daß noch immer eine bedeuten de 


et nicht berechtigt, die | Anzahl junger Reichsländer in Frankreich ſtudire, ſondern darauf, 


den iſt für jetzt unmöglich; es Toll aber deshalb keineswegs ver⸗ Poſt auf feinen Namen umſchreiben zu laſſen oder über fie zu perfü⸗ daß in Folge großer Mißſtände die einheimiſche Jugend zum größten 
e werden, daß bei den parlamentariſchen Verhandlungen in zabl⸗ ferliegenden Verbindit Melt ene a ae Nichterifteng der ihr uns | Theil auf das PERF HS verzichte und fich lieber der kaufmän⸗ 


5 niſchen der gewerblichen Karriere widme. Es wurde der Umſtand 
n mie Breslau, 24. Auguſt. fig Nea des Sedantages in den Soe eführt, Won das von den jungen Reichsländern beſtandene 
Ba Mehrheiten zu ſchaffen, welche für d und wohl noch auf | Volksſchulen.] Die hieſige Regierung hat in einer am 20. d. M.] Rechtsexamen nur zur Anſtellung in Elfaß-Lotbringen, aber nicht in 

allein die berufenen Träger einer gemäßigten, liberal⸗konſerva⸗ | an die ſämmtlichen königlichen Kreis⸗Schul⸗Inſpektoren des Regie⸗ | den übrigen deutſchen Staaten bexechtige, während alle ſonſtigen 
As oder konſervativ⸗ liberalen Reform⸗Politik ſein können. Die | rungsbezirks erlaſſenen EE ie ausgeſprochen, daß fie im Hinblick Deutſchen, die in irgend einem deutſchen Bundesſtagte die Befähigung 
Li ſervatide Fraktion hat ihre Eigenthümlichkeit neben der beſon⸗] auf das immer mehr und allgemeiner hervortretende Verlangen nach | für ein richterliches Amt erlangt haben, auch in Vase an⸗ 


in und wichtigen Fragen beide Fraktionen auch künftig wieder 
5 fühlen werden, einander zu unterſtützen und eg Kom⸗ 


Diaen Stellung ihrer Hauptträger gerade darin, daß die in | einer patriotiſchen Feier des 2. September annehme, daß auch die | geftellt werden können, die nothwendige Folge davon alſo die ſei, da 
J angehende konſervative Denkart ſich mannigfach mit dem Li⸗ Lehrer überall den Wunſch haben werden, dieſen en in geft Elſaß⸗Lothringer ſich gegenüber allen übrigen Deutfchen in KÉ 
Wu berührt und deshalb in manchen Fragen eine Gemein» | würdiger, der Liebe und eng für König und Vaterland ent: | rem befänden, ſelbſt aber nicht konkurriren könnten. „Sie werden nun 
ent mit dem letzteren ermöglicht. Es fehlt auch nicht an Wahl: | fprehender Weiſe zu feiern. Die Regierung erwartet, daß fortan | glauben, — ſchreibt ein Korreſpondent der „Nat. Zig“ der Landes⸗ 
Wl wo neben liberalen Anſchauungen die freikonſervative Rich⸗ 3 der 2. September zum Andenken an die Erfolge des Kxie⸗ Ausſchuß babe den ganz natürlichen und nächſtliegenden Antrag geftellt, 
wi erheblich ins Gewicht fällt und nur das eſte Zuſammenhalten ges von 1870/71 und die Herſtellung des deutſchen Reiches in allen uf man den elſaß⸗lothringiſchen Kandidaten der Rechtswiſſenſchaft 
d wären en den Sieg gegen reaktionäre, ulkramontane oder ihrer Aufficht unterftellten Schulen als Feſttag werde begangen, wer⸗ einfach daſſelbe Examen, wie den übrigen Deutſchen, abnehmen und 
Wa okratiſche Wühlerei ermöglicht. Am Rhein ſind bei den leg= | den. Sie macht im Weiteren uf verſchiedene zu Feſtgaben geeignete | fie dann auch demgemäß behandeln ſolle. Ach nein, die Herren vom 
An üben gegenüber den Wahlherden der Kapläne die Freifonferva» Brochüren aufmerkſam, und win cht für die Feier namentlich patrio⸗] Landesausſchuß meinten, ſämmtliche deutſche Rechtskandidaten ſollten 
N tiſche Vorträge und Gefänge, ſowie die Theilnahme der Eltern, ſo⸗ noch extra nach den im Reichsland beſtehenden Geſetzen geprüft wer⸗ 
weit es der Raum geftattet, vente, daß da, wo außerdem eine | den. Der Oberpräſident konnte darauf nur erwidern, daß in Folge 
kirchliche ee des en ftattfindet, die Schulkinder derſelben | einer ſolchen Maßregel es in GE en bald unmöglich würde, 
unter Führung der Lehrer beiwohnen. Auch glaubt die Regierung,] die vakanten Stellen zu beſetzen, da die Zahl der reichsländiſchen 
daß, wo es die Umſtände geſtatten, ein Schul⸗ und Kinderfeſt Nach⸗ Rechtsſtudirenden ſehr gering ſei und ſolche aus andern deutſchen Län⸗ 
mittags Gg Freien vi an feiner Stelle fein würde. dern, welche die geftellten Bedingun Ce iere? geneigt wären, 
Münfter, 23. Auguſt. Der „W. Merk.“ bringt die Nachricht, | ſchwerlich zahlreich ſein würden. — Uebrigens wurden die vorläufig 
daß den Lehrern des Gymnaſiums amtlich 8 eröffnet worden alice und 700,000 ME. für die Vorarbeiten zur Erbauung einer chirur⸗ 
ſei, dieſelben hätten den Beſuch der hieſigen Geſellſchaft „Eintracht“ giſchen und pſychiatriſchen Klinik und eines chemiſchen Inſtituts be⸗ 
fortan zu meiden und, falls fie Mitglieder wären, fofort ihren Aus- | willigt.“ Bi 
tritt zu erklären. Die genannte Geſellſchaft zählt, wie das ultramon⸗ Bologna. In dem zur Zeit bier geführten Prozeß gegen 
a en | den rem e la ee en 
D n Bürge in 7 3 1 1 H 
Dä An politiſcher Agitation habe fie ſich niemals betheiligt. 17. d.) wir zum Theil . erichtet haben iſt noch Folgendes nach⸗ 
Köln, 2) August. Ein rbeiniſches Blatt hat dieſer Tage eine [zutragen. Den Schluß 5 vom 16. bildete das Verhör des 
SET Anordaung der Diözeſe Köln unter dem 18. | Angeklagten Mantegazza ſelbſt. Wir heben daraus folgende Momente 
LU 


ud die National⸗Liberalen zu Gunſten der letztern ſtets eini 
engegangen, und in anderen öſtlichen Wahlkreiſen — z. ® 
Ki rſchleſien — wird daſſelbe gegenüber Ultramontanen und Deutſch⸗ 
| Wi fur 2 Antec Freikonſervativen geſchehen. Ein Meh⸗ 
unmöglich. , 

Vi Auf dem gothaer Sozialiften = Kongreß kam u. A. der ſ. Z. 
den die Sozialiſten gegen die Annexion Elſaß⸗Lothrin⸗ 
ien erhobene Proteſt unter dem Bemerken zur Sprache, daß man 
7 Proteſte gemäß ſich zu verhalten habe und jeden Schein vers 
N Hie, als wenn man von demſelben jetzt abgegangen wäre. 
nter Frick nahm dabei Veranlaſſung zu bemerken, daß die Elſaß⸗ 
fra er eben fo gute preußiſche Unteroffiziere würden, als fie vorher 
WI niche geweſen feien, und wenn man den franzöſiſchen Chauvinis⸗ 
mer dem deutſchen vergleiche, jo fände man, daß der franzöſiſche 
D us ſtärkere ſei, und wenn man hierzu noch rechne, daß man 
Ann gehört habe, daß im franzöſiſchen Parlament Stimmen gegen 

' erion von Nizza f. Z. laut geworden find und wohl ſolche eben 
hb b dëi erheben würden, wenn es ſich um die Annexion des lin⸗ 
d ufers ſeitens Frankreichs handeln würde, fo könne er unter 

WI Umſtänden nicht einſehen, warum man gerade den franzöſiſchen 
Wehe gegenüber ſo rückſichtsvoll auftreten wolle. Eine weitere 
tte die Sache nicht. 
ban er den A r b ei tsplan, nach welchem mit der Her⸗ 
„h s deutſchen Zivilgeſetzbuchs vorgegangen werden 
oh nehmen wir dem bereits erwähnten Aufſatz von Profeſſor 


j einer Kirchenkollekte für | hervor: 

hilfsbedürftige Prieſter verb entficht in welcher nach einer Schilde⸗ äfivent: Erfolgte auch die ant jeftä 
rung der „großen, oth der dee ter“ die opferwillige Liebe der Gläu⸗ an 5 Ferrand durch a KEEN en : 
bigen, „welche bisher bereits H rübmlich, wenn auch nicht Allerdings. Pr.: In welcher Weiſe wurde das Geschäft mit dem 
ausreichend, ſich bewährt“, angerufen wird. Man braucht | Akzept gemacht? M.: Man hatte ſich an mich gewandt, um eine ge⸗ 
gar nicht erſt zwiſchen den Zeilen zu leſen, um zu wiſſen, was dieſer | wife Summe zu beſchaffen. Ich wandte mich an den Bangufer 
Ee und ei a anne Bercanb, ber éi die Sache einging. Noch an demſelben Tage hatte 

ützung ber gervor. amals darauf ich eine Audienz bei Sr. Majeſtäk, wi i i 

Pier ne pier n Geiſlichen SE = den Preſſe, daß WE? ee a t Das Bie 
die geſperrten Geiſtlichen von den materiellen Beweiſen der „opfer⸗] wurde in franzöſiſcher S Di andl i 
CHEN Liebe“ ihrer Gemeinden faſt erdrückt würden. Das erzbif öf⸗ Sr. Majeſtät 9 4 — SE, Si e S e Ke 
liche Generalvikariat beſcheinigt in etwas eigenthümlicher Weife die | belief Dé auf 100,000 Lire. Die Verfallzeit wurde für den 31. Mat 
Richtigkeit dieſer Phantaſie. vereinbart. Pr.: Durch dieſes Dokument erhielten Sie alſo direkte 


t n Hi 1480 Karlsruhe, 22. Auguſt. Das Zentralorgan des Altkatholizis⸗]Kenntniß von der Unterſchrift des Königs. ren Sie fort i 
ik: Pirth's „Annalen des deutſchen Reichs“ folgende neue Auf⸗ SEI der ee St eg dë er ka E DÉI 18 5 Ken RN Zait Des mne Dur 
— eform e durch die i rage eingetretene un en Grafen Ca S jeftä teden. öni 
Të, eine Kombinatien der Einzelarbeit und Geſammtarbeit j d ie e 3 87 mie 


tief gegangene Bewegung durch die Do Firmungsreiſe des Biſchofs | wünjchte mich in einer Privatangelegenbeit zu ſehen. Um SC Uu 


alſo daß die großen Rechtsgebiete geſondert und zu ſelbſt⸗ I Reinkens in Baden als im günſtigen Sinne entſchieden. Die in J Morgens hatte ich Audienz. Der König äußerte den Wunſch, das 


efer als Kandidaten für den Wahlkreis München I. aufs , 


2 2 "sé? 2 r e 2 Be my . C ˙» A GENEE NEE er 2 u 
ch ihm 280 — 300,000 Lire verſchaffen möge. Gleichzeitig überreichte er 
mir 100,000 Lire d Deckung des Ferrandſchen Wechſels, welchen i 
Sr. Majeſtät nach erfolgter Löſchung mit rekommandirtem Brief dur 
Die Poſt zurückſtellte. Pr.: Auf dieſe Weiſe bekamen Sie die echte 
Anterſchrift des Königs in die Hände, welche Ihnen zur ſpäteren 
Fälſchung diente. M. Ich habe nie glaat, die Wechſel EH gefälſcht 
aben, ſondern nux, daß ich mich laut meiner letzten Mittheilungen 
Zater von ihrer Fälſchung überzeugte. Pr. Ihr erſtes Verhör vom 
23. Februar 1876 widerſpricht dieſer Behauptung. Sie erklärten das 
mals, wie ich dem mir vorliegenden Protokolle entnehme, daß Sie die 


natz einen bedeutenden Sieg über den zweifach überlegenen Feind da⸗ * Barid-Mewborker Kabel⸗Kompagnie. Die Subfkr 
von getragen. Die Türken l ich vor den erbiſchen Linien | auf die Aktien der Paris⸗Newyorker Kabel⸗Kompagnie, welche in Pe 
zu verſchanzen, mußten aber, durch die ſerbiſchen Truppen daran ges ris am 22. d. M. ſtattfand, ſcheint nicht 1 günſtige Refulta 
bindert, den Kampf im offenen Felde annehmen und wurden vollſtän⸗ | geliefert zu haben. Wie aus Paris gemeldet wird, wurden an 
dig geſchlagen. Die Türken flohen bis hinter Katun und räumten das | dortigen Börſe am 23. d M. 8 zu Pari offerirt. Der Kre⸗ 
fake Terrain von St. Stefan bis zur Morawa. Auf der Flucht | dit induſtriel, welcher mit der Subſkriptions⸗Operation betraut wa 


oben die Türken große Quantitäten Geſchützmunition, ſowie einige | bat das Ergebniß noch nicht zu überblicken vermocht; wenigſtens feh⸗ 

Pie in ie E eeng anf Con ckt VE Juen len bis jetzt alle Andeutungen über das Subſkriptions⸗Reſultat. 
Die in Folge des fortdauernden, ſechstägigen Kampfes eingetretene » Italieniſche Bahnen. In dem mit 1. Juli ablaufenden 
äußerfte Ermattung binderte die ſerbiſchen Truppen, den deroutirten Semeſte d. J. haben nmlich Gi, EE de Geer? 


Unterſchrift genau ftudirten, dieſelbe auf Seidenpapier durchzeichneten] Feind weiter zu verfolgen. Die Türken befinden ſich noch auf dem | v 65 f 75: i i 
m Ze 10 er N Si Balen Agen B Erklärung Daten Morawaufer, wo fie während der letzten 6 Tage einige Ver⸗ Ga E Ge? Det, asaz ` 1 Se t 1806 
Welches ie nachher ins 5 florte. 7 Seine x N rc ſchanzungen errichtet haben, die ſerbiſchen Truppen find voll Enthu⸗ 7743 Kilometer gegenüber 7503 Kilometer an demſelben Tage des Vor“ 


ſiasmus. jahres. Die Länge der Staatsbahnen betrug 1591 Kilometer (+ 170% 
Somit wäre wenigſtens die erſte und ſchwerſte Kriegsarbeit ges | Oberitalieniſchen 2732 Kilometer (. 41), Klmifchen 1673 Kilometer 
than, denn das Vertreiben der Türken auch von dem linken Morava⸗ Se 48 ſudlichen Ze Kilometer, Sardiniſchen 199 Kilometer. 3 N 
ufer über die ſerbiſche Grenze hinaus dürfte geringere Mühe koſten, eröffnet. emeſter wurden an neuen Linien 60 Kilometer Staatsbahn CR 
ortugieſiſche Handelskriſis. Die jetzt in Portugal beit 


im erſten Verhör ſind leere Erfindungen, wie ich es Ihnen ſchon 
Aunlängſt in meinen vertraulichen Mittheilungen ſagte. Pr.: Wie 
reimt ſich das zuſammen mit den in Ihrem Schreibtiſch in Beſchlag 
E kalligraphiſchen Studien behufs Nachbildung der Unter⸗ 


chriften. M.: Ich kann mich nur noch einmal auf mein letztes Ge: 

ndniß berufen. In der Aufregung kurz nach meiner Verhaftung, 
vermochte ich es nicht, einen ordentlichen Gedanken zu faſſen. Ich 
Hätte frühere Thatſachen berichten müſſen, wodurch ich anderen Leuten 
die größten Verlegenheiten bereitet hätte. Das durfte und wollte ich 
nicht. Ich kämpfte mit mir ſelbſt. Als mich der Unterſuchungsrichter 
im zweiten Verhör mit der Frage überraſchte: Wer ertheilte Ihnen 
die Aufträge zu dem Wechſel⸗Geſchäft? bedurfte es meiner ganzen 
Geiſtesgegenwart, um zu antworten: Ich habe keine Mitſchuldigen. 
Während der Unterſuchungshaft kam auch der Advokat der Bank von 
Bologna zu mir, ich ſagte demſelben auch, daß ich nicht gewußt habe, 
daß die Wechſel falſch ſind. 


In der Sitzung vom 17. d. wird das Verhör des Angeklagten 
fortgeſetzt; wir heben daraus folgende Stelle hervor: 

Pr.: Der notarielle Akt über die Aufnahme der 15 Mill. ſoll un⸗ 
mittelbar direkt von Sr. Majeſtät ausgegangen fein. Adv. Panat⸗ 
toni: In dieſer Angelegenheit iſt ein an Spinola gerichteter Brief 

berüdfichtigen. Ein offizielles Dokument ſoll, wie der Angeklagte 
Pesauptet, dem Marquis Spinola die Vollmacht übertragen M. 
mit der wel der Subftitwirung einer anderen Perſon. M. Es 
müſſen zwei Schriftſtücke exiſtiren, mit denen mir die Vollmacht ſub⸗ 
delegirt wurde. Die Sache mußte natürlich ſehr geheim gehalten wer⸗ 
den, über die Verhandlungen mit dem Marquis Spinola müſſen Pa⸗ 
piere vorhanden ſein. Pr. Alles dieſes hatte Bezug auf die Anleihe 


da den nunmehr aufgelöſten Feind nur noch die leichten, ſchnell aufge⸗ ** 
worfenen Verſchanzungen decken. ſchende Handelskriſis ift durchaus nicht fo neuen Datums, wie das 


Zugleich beſtätigt es ſich, daß Fürſt Milan ſich offiziell zu Frie⸗ vielfach angenommen wird. Man hat es vielmehr mit einer be i N 
densverbandlungen bereit erklärt, deren Grundlage der Status quo | im Mai d. J. 5 Kriſis zu thun, die nur auf kurze Zen 
ante bellum fein ſoll. Freilich werden die nunmehr in Fluß tom» | Pre intenſſde Wirkung unterbrochen hatte, nachdem die Negiernng 


8 0 5 i r de > m E i 
menden diplomatiſchen Friedensaktionen die Waffenarbeit vorläufig ade durch piese legt Apa nepal te zufommen ien Wie 


0 wurde durch dieſe letztere Maßregel wohl einigermaßen verſchoben, 
noch nicht aufheben, vielmehr wird Serbien zunächſt dahin ſtreben, [aber, wie man ſieht, ER eſeitigt. Die Wie LS be > 


durch noch ſchnell vor Thoresſchluß erworbene ſtrategiſche Vortheile [Bank für die erhaltenen Vorſchüſſe dun fällig ge Wechſel, die wieder 


mit der wiederhergeſtellten militäriſchen Ehre auch beſſere Poſitionen Saen die EE H en Eli EE Zä bei 
für die Friedensbedingungen zu erringen. Die neuefte Meldung der [gemäß veranlaßt a Bag ein Moratorium einzu ühren, da die Mehr⸗ 


„Polit. Korr.“ (v. 25. d.) über dieſen Gegenſtand lautet folgender⸗ S der betreffenden Banken vollſtändig folvent fein ſoll und nur in N 


maßen: 10 25 Wi Sief VK N 112 — Ee 

Es beftätigt ſich, daß die Friedensbeſtrebungen der ſerbiſchen | Stande ſah, alen ären Verpflichtungen nachzukommen. 
Regierung nunmehr eine offizielle Form angenommen haben. Fürſt ee ee dE E Se Lie 8 en, N 
Milan gab geftern Abend den Verkretern der Garantiemächte jeine | welche Summe nach Anſicht dieſes Blattes hätte 1 5 Een die N 


Bereitwilligkeit kund, die angebotenen guten Dienſte anzunehmen und Re G lr 
den Wünſchen und Nalbſchlägen er Mächte zu entsprechen. Gleiche | Kriſie zu dämpfen und das Vertrauen wieder berzuſtellen. Da ‚Diele N 


zeitig erſuchte der Fürft die Vertreter der Mächte, dieſe guten Dienſte Annahme jedenfalls nicht richtig war, geht, wie die B. BZ.“ be.. 
behufs Wiederherſtellung des guten Einvernehmens zwiſchen ihm und eg BN 1 . Ce 5 5 600,000 Pfd. Sterl. auß. 
der Pforte in Anwendung zu bringen und die Einſtellung der Feind⸗ on England nach Liſſabon exportirt werden mußten. 
ſeligkeiten überall, auch Montenegro gegenüber, herbeizuführen. Die 
Vertreter der Mächte haben unverzüglich auf telegraphiſchem Wege 


"77 Liverpool, 25. Auguſt. [Baumwollen⸗ Wochenbericht.) 


von 10 Mill. In welchem Zuſammenhang ſteht dieſelbe mit jener von di ittheilunge ihre N 
15 Millionen? M. Ich Se daß ib. den Plan denn Grafen e | Mittheilungen an ihre Regierungen gelangen Som Vor 
Konſtantinopel, 18. Auguſt. Die hieſigen JIſraeliten haben Woche. Wo 


Folge deſſen empfing mich der König eines Morgens 8% Uhr. 
d 250,000 Lire; er 


Caſtellnego unterbreitete, welcher denſelben Sr. eh übermittelte. 
2 


gleich darauf proponirte X. die Anleihe von es ſehr mißliebig vermerkt, daß bei der Neugeſtaltung des Staats⸗ 


hielt es für angebracht, in dem dazu erforderlichen Briefe | raths kein Mitglied ihres Bekenntniſſes hinzugezogen iſt. In einem | - 4 
einige Worte über das große Geſchäft einfließen zu ofen, Briefe welcher Te einigen Tagen AH 3 Geng lee Bläts Deeg, n amerilanifder. BR 39,000 9900 
weshalb der Brief umgelrie en wurde. Pr. Es wurde alſo erſt ein t nacht wird hervorgehoben, daß die Ifcaeliten ſich Bett als die dess Ur S BER 22,000 43000 N 
Entwurf für die Vollmacht niedergeſchrieben? M. Ja. In dem EK GE ee * lege Ge v desgl. 5 En a son en 2,000 90000 
neuen erwähnten wir die große Anleihe. Pr. Machten Sie noch treueſten und aufopferungsvollſten Anhänger der jenigen Staaten ger Ve ür wirkliche ee = 9 900 
andere Geſchäfte, ſeitdem die Anleihe der 15 Millionen nicht zu | zeigt hätten, in welchen ihnen volle Gleichberechtigung mit den an⸗ — eege, ZS vi SE 33,000 63000 8 
N 1 ec en ZK KEE? Léi bierger dern Bekenntniſſen zuerkannt iſt. Durch die jetzt hier vorgekommene Wirllcher Gren! `) 9,000 9,000 
land in Mailand wurde Beranlaffum neuer Geldnoth. Man per: Uebergebung müßten ſich die Ifraeliten daher in hohem Grade ges | Import der Woche 35,000 *) 2.00 d 
langte ſehr langes Ziel, 6, 8—1 Monate. Um mit anderen Bans | fränkt und zurückgeſetzt fühlen. Gleichzeitig wird, wie man der „K. Er „ 3 = 000 
kiers zu unterhandeln, zogen wir die Papiere aus Bologna zurück, | Ztg.“ ſchreibt, der Hoffnung Raum gegeben, daß die Regierung recht Schwin — sn Ehritannien g ) — 
um die Beträge zu vermehren. X. ſagte im Oktober, daß der König ie "aerch i d N wimmende nach Großbritannien 303,000 
jo erfreut fei Über die Ankunft des Kaifers, daß er bei neuen Opera- bald die gerügte Ausſchließung der Araeliten durch Berufung von davon amerikaniſche N 39,000 | — 2 
tionen, keine Schwierigkeiten machen dürfte. Pr, Wurde keine Opera- einigen jüdiſchen Mitgliedern in den Staatsrath wieder gut machen 


werde. — Ariſtarchi Bey, der frühere Botſchafter der 
hohen Pforte in Berlin, welcher zum Mitgliede des Staatsrathes 
ernannt worden war, hat in einer an das Miniſterium gerichteten 
Eingabe dieſe Ehre dankend abgelehnt. Dem Vernehmen nach fol 


*) davon 11000 Ballen amerikaniſche. 
** Kalkutta, 25. Auguſt. Die aus dem Lande eingegangene 
Ernteberichte lauten für alle Produkte mit Ausna me e 
Indigo günſtig. In der Provinz Bengalen find ftarfe Regen Bock 
getreten. = 
u Neue amerikaniſche Anleihe. Eine Wolff 
meldet aus Newyork unterm 25, d., daß der Vertra 


tigen nleihe von 300 Millionen Dollars n me 


tion im September vorgenommen? M. Nein. Pr. Datirt kein 
Brief Sr. Majeſtät aus dem Monat Auguſt. M. Das kann ich 
nicht mit Beſtimmtheit behaupten. Ich begab mich zu jener Zeit 
dreimal nach Turin. Meine Geſchäfte riefen mich zurück nach Mai⸗ 
land. Es fehlte der Vollmachtsbrief Sr. Majeſtät, ohne den jede 
DOhyperation unmöglich war. X hatte denſelben nicht bei Dë und 
Wollte, daß die Operation dennoch erfolge. Wir überwarfen uns 
d IN während eines geg de e Maſeſt er ig en ebe 

von Zum el mi igt babs 5 uche würde anch d a ier wagen ein e Sta ien sch FC 
Bas unterſchriften erledigt habe, er es verſuchen würde, auch das [e e SH d - , ` 

erfor 2 e Papeln ur Unterschrift vorzulegen. Nachher beat ich k.] lichen Erfolg nicht verſprechen. Wie man aus berufener Quelle weiß, abaereloffen iſt. Es iſt zunächſt ein Betrag von 40 
auf dem Bahnhofe. Die Waggons waren ſchon geſchloſſen. k. hatte | bat Ariſtarchi u. A. dabei auch auf den Umftand angeſpielt, daß alle] ott mit einer Jentgen Kommiſſion o übernommen. 


die Wechſel nicht erlangen können. Er ging mit dem Komthur i i iefe feit feiner Rü i elegramım ergänzend, können wir hinzufügen, daß allerdings nf 
Agbemo auf und ab. Dann gab er mir ein Billet, welches ich in die [dir ihn gerichteten Briefe ſeit feiner Rückkehr aus Deutſchland durch] Millonen Dollars feit übernommen find, daß für den Neſt aber eber 


e ſteckte. Pr. Es waren alſo neue Unterhandl i J die türkiſche Poſt geöffnet worden find. — Lieutenant Dougall, von | Konſortium die Option freifteht. Im Allgemeinen wird die Lebe 
e ande ſich gaz in 4 — Eile = Van Mäe dem britiſchen Kriegsſchiff Bittern, iſt zum Adjutanten des engliſchen | nahme, wie der „B. B. C.“ ſchreibt, in berliner finanziellen gelt, 
ſchäft der 250,000 war erledigt. Sa große Geſchäft ſollte wieder in | Generals Sir Arnold Kemball ernannt worden und begleitet den letz] keineswegs günftig beurtheilt. Es ift kaum anzunehmen, 

u n 
A 


Ä 


e 


Së teen, br. d, ao dem Fa | teren negen auf den We um ner a e Sa one Fee SC 
*. —— e EWEWie demſelben Blatte gemeldet wird, vertheilt ſich übrigens I 
Optionsberechtigung des Konſortiums in Raten von je 60 und Dy 
Millionen auf mehrere Jahre. In der fixen Uebernahme von nur © 
ſtatt, wie bisher angenommen 50 Millionen, ſcheint ſich 8 eine! 

wiſſe Scheu des Konſortiums vor den Schwierigkeiten auszudrücken 


mo, Kabinetschef Sr. Majeſtät; Aghemo hätte mithin dort in 


A 


dem Projekte? M. Nein. Pr. Der Brief trägt das Datum 6. Ok⸗ ? 3117 
tober. M. Als K. mir die neuen Wechſel aushülndigte, Le er dieſel⸗ £ okales und Provin zielle $. 
äter du VI Sie vi . . Nil ä 
1 er im Oktober erhielten Sie die Effekten von Xx. M. Ja ma antengBar Tiegen, - 
„Wenn man im Dunkeln küßt“, Luſtſpiel in 3 Akten, zur — .— 8 
nen den Dank des Königs aus und ladet Sie gleichzeitig ein zu 
befand mich ja in Turin. Das Billet war lediglich eine Gefällig⸗ verfaßt iſt. des Umſtandes, daß die „Gerni.“ neuerdings wieder lebhaft gegen 3 
io We E ind 72 ` ef? 1 E = ( d 2 ei 
bemo die Wechſel, indem er darüber gleichzeitig eine Quittung bean a , , 8 binzuweiſen: Im Jahre 1778 wurde die Freimaurerleaſſel 
d a dein KE Das effektvolle Schauſpiel „Ein Falliſſement“ von det eet 
2 V * 2 ` D H o U 
aus, daß fie auch ech rung in Bofen großen Beifall fand, iſt nun in einer fliegenden Ueber⸗ EE Schuff, wiegelten in der Domkirche daſelb folge 


Eile das Billet ausgefertigt. Hatte Aghemo direkte Verbindung mit 
Se einem Din 7 Er 5 5 5 Brie 1 e 20. August 
Si ao nugenbiitiig die formelle Bollma r. Majeſtä Nea 8 . n en a I Wweſche in der Plazirung einer JJ aprozentigen amerikaniſchen Anleles $ 
Wetten unter Begleitung eines Briefes des Komthurs Aghemo. —b— Im Interims⸗Stadt⸗Theater gelangt heute eine Novität SÉ E 
r. Wir haben hier zwei Briefe von E In einem ſpricht er 
H . 3 chzeitig i D tück dü ür zubli ſon⸗ P 
einer Audienz bei Sr. Maſeſtät. Warum folgten Sie beier Eins „ geg e E ve re ie Be E vermiſchles. e AN 
ladung nicht? Warum begaben Sie ſich nicht nach Turin? M. Ich 1 em, F Friedrich der Große über die Freimaurer Angeſich en 
keitsſache Seitens Aghemo. Pr. Der Brief war alſo eine Komödie, | ememmmmmmmmmmmmmeeeemeegeengemememeegegeeeemeegegeg i i i iellei u 
Sie e E Brit Ee mie We 2 Fee nag ie bee eee dd ele er ene 
ſpruchte. Pr. Halten Sie die Unterſchrift Aghemo's für falſch? M. 2 S el : \ 
; ich fie wohl für falſch hal aa! l dr, en wieder eröffnet und von der Mutterloge in Wetzlar inſta 
Jetzt kann ich ſie 0 halten, ſchließe jedoch damit nicht dem Norweger Blörnſtjerne Bidenfon, welches auch bei feiner Auffüh⸗ Der Lektor des Dominikaner = Kloſters zu Aach V , 
Belgrad. Beide kriegführende Theile halten noch ſetzung von W. Lange im Verlage von Philipp Reclam jr. in Leipzig] gläubige Maffe gegen Freimaurer und Freimaurerlogen auf. Jufon 
immer wenigſtens einen Theil ihre Poſitionen um Alexi nac Univerfalbibliotbeh) erſchienen. Pas 110 eng gedruckte Seiten umfaſ⸗ beſſen traten Kaz unter dem Volke und zuletzt Schlägereien , 


blutigem Ausgang ein. Als Friedrich der Große dieſes banal: 

Treiben, welches die öffentliche Sicherheit und Se Wobltaht, 

ernſtlich zu gefährden drohte, in Erfahrung brachte, ſchrieb er an 

Bre: Volksaufwiegler unterm 7. Februar 1778 nachſteh 
rief: 


ſende Büchlein koſtet nur 20 Pfg. 


a Staats- und Polpswirthſchaſl. 


i Nechte⸗Oder⸗Ufer Eiſenbahn. Am 24. d. hat in Bres 
eine Verwaltungsrathsſitzung der Rechte⸗Oder⸗Ufer Fend enge 
die e in welcher über die neu aufzunehmende Anleihe 

erathen wurde. Nach Anhörung des motivirten Gutachtens der 
vorher dazu eingeſetzten Kommiſſion wurden die Bedingungen für die 
. der Anleihe feftge etzt. Es handelt ſich um eine 4 proz. * 

illionen Mark, von denen 12½ Millionen n 


bartnäckig feſt, trotzdem in fünftägigem Kampfe mit äußerſter 
Kraft um die Entſcheidung gerungen wird — mit wechſelndem 
Glücke und meiſt unter türkiſcher Initiative. Wenn auch, To 
bemerkte ſchon am 23. d. Monats das „N. W. T.“, die von den 
Türken am zweiten Tage beſetzten Höhen bei Teſika die „Schlüſſel zu 
Alexinge“ fein mögen, fo halten ſich die Serben jedenfalls noch hinter 
den eigentlichen Befeſtigungen von Alexinac ſelbſt. Tſchernajeff hat 
erkannt, daß auf dieſem Schauplatz um den höchſten Einſatz geſpielt 
werde und hat hier alle Kräfte zur Defenſive vereinigt, die ihm über⸗ 


zt zu Gebote ſtanden. ; e aily News“, | Anleihe im Betrage von 1 N i 
Baer! 3 Sr He ae . der Lë a: = Mark zur Konvertirung der 1871er 5prozentigen Prioritätsanleihe a dës 5 
eee en wilden] don 4 Millionen Thaler nöthig find. Die eingegangenen Offerten 0 Geile 
Hënn Mirkovies beſichtigte, giebt von denſelben folgende Schilde⸗ | zur Uebernahme der Anleihe — darunter auch die eines Konſorllums, d 


rung: an deſſen Spitze die Diskontogeſellſchaft und die Firma Jacob Landau 
Das noch ſtärker als Deligrad befeſtigte Lager auf den Höhen ſtehen — wurden der Direktion zur Begutachtung übergeben, und 
von Alerinac, welches thalſächlich die Straße beherrſcht, umfaßt endlich wurde die Einberufung einer außerordentlichen Generalver⸗ 
neunzehn Redouten, die mit Vierundzwanzig⸗ und Zwölfpfündern | ſammlung zur Beſchlußfaſſung über dieſe Anleihe für den 21 Septem⸗ 
vollſtändig armirt find, und zahlreiche Batterien für Feldgeſchütze; ber d. J beſchloſſen. 
es hat eine Beſatzung von 15,000 Mann Miliz der erſten Klaſſe. Es *= Aus der Konkursmaſſe der ſchleſiſchen Tuchfabrik als 
könnte möglicher Weiſe auf der Straße von Knſazevac aus ums | zu Grünberg ſollen demnächſt 25 pCt. als erſte Rate an die Gläu⸗ den 
angen werden; wenn es aber entſchloſſen und geſchickt gehalten wird, | Maer ausgezahlt werden; als Anfangstermin der Auszahlung bezeich⸗ 
ee es mit . een IE ie el EE äbig find, ges | net man uns den 15. September. 
nommen werden. Proviant „Alexinge für eine Vertheidigung ** Neue Prager Stadtanleihe. Wie dem „B. B.⸗C.“ ge⸗ 
über die Dauer eines Jabres s e meldet wird, beabſichtigt die prager Stadtgemeinde noch ein weiteres machen ſich nicht, wie wir, zur Pflicht, den Armen und 
Der vor Alexinatz wüthende ampf dürfte am ſechsten Schlacht⸗] Anlehen in der Höhe von 2—5,000,000 Fl. aufzunehmen, um damit die | zuſtehen. Spitzbuben plündern fie im Gegentheil aus, beran 
tage endlich zu einem für Serbien günſtigen Ausgang geführt haben, [begonnenen Stadtbauten zu vollenden. Mit der füngſt negozirten | oft ihres Erbtheils und mäſten ſich von ihrer Beute im Schoo 


Auge der 
Jene Zeiten, 


n 
dot zu fein! — und Ihr ermahnt ein ganzes Volk, dieſes verſluch 


Geſchlecht zu vertilgen. Spitzbuben, meine ſehr ehrwürdigen Zeg v 
i 
übe 


n 


b ſich folgendes am 25. d. Mittags ausge „Anleihe von 5 Millionen Gulden werden kaum die projektirte Waſſer⸗ üßiggangs und der Heuchelei. Spitzbuben endlich betrügen die 
vorausgeſebt. daß Ds = gegebene off leitung und der in Angriff genommene Bau der pierten Moldau⸗ we Freimaurer klären ſie auf. 1 Maurer, der aus feiner Wer 
zielle Bulletin beſtätigt: S 2 g I brücke beſtritten werden können. Die Herſtellung einer großartigen ätte (Loge) beimkehrt, wo er nur Lehren zum Beſten der! enſchhe 

Die ſerbiſchen Truppen haben am ſechsten Kampftage dei Alexi⸗ J Waſſerleitung dürfte allein an 4 Mill. Gulden abforbiren. erhalten hat, wird in feinem Kreife ein beſſerer Gatte. Vorläufer 


g llerhöchſten richten: die Maurer aber könn⸗ 
K Dagegen freveln, ohne ihr eigenes Gebäude umzuſtürzen. Und 
nten Diejenigen ein verfluchtes Geſchlecht fein, welche in un⸗ 
ter Verbreitung aller Tugenden, die den rechtſchaffenen Mann 
üben, ihren Ruhm ſuchen? gez. Friedrich 
been Das Wrangelmonument. Man weiß nach der „M. Ztg.“ 
8 Gel wo dis Standbild, das der Kaiſer dermaleinſt dem Generals 
De Admarſchall v. en in Berlin errichten läßt, feinen Platz finden 
bird. Inmitten des Leipziger Platzes, entlang der Leipziger Straße 
deſſen Südſeite, befindet ſich, gegenüber dem Denkmal des Grafen 
Fanpenburg, ein halbkreisförmiger Ausſchnitt, und auf ihm wird 
Wrangelmonument zu ſtehen kommen. 
ukmal enthüllt wurde, war der alte Wrangel zugegen, und fchon 
mals bezeichneten dem Kaiſer beſonders naheſtehende Perſonen den 
In Brandenburg⸗Monument gegenüberliegenden Erholungsplatz als 
für ein Wrangel⸗Denkmal reſervirte Stelle. 


iſts würden wahrſcheinlich alle ihre Bemühungen auf die Ver⸗ 
des Gefetzes des A 


3 


el 
haben, eigentlich ſei er ſich auch in feiner jetzigen Thätigkeit 
Ir ben, denn er ſei auch ſchon früher immer Hauſſier 
eſen! 
Elbing, 23. Auguſt. Der hieſige Fleiſcher O wurde am Sonn⸗ 
ö im Geſichte von einer Wespe geſtochen. Obgleich der Stich 
1 droe, ſo achtete L. deſſen wenig, ging aus und wurde erft Mon⸗ 


is aufmerkſamer, als der Schmerz der kleinen Stichwunde arg zu⸗ 
hm und das Geſicht ſtark anzuſchwellen begann. Der nunmehr zu 
the gezogene Arzt mußte leider eine Faun cin fonftativen, ges 

wl die feine Kunſt, weil die Seengen ſchon zu ſehr überhand 
nommen hatte, wirkungslos blieb. m Dienſtag ſchon ſtarb der 
ige, kräftige Mann. — Möge der betrübende Unglücksfall zur War⸗ 
ung dienen und alle diejenigen, welche in dieſem heißen Sommer von 
retten, die möglicherweiſe von verpeſtetem Aaſe genoſſen haben könn⸗ 
} Ian geftochen werden, bewegen, ſofort ärztliche Hülfe nachſuchen, oder, 


\ 


dieſe nicht gleich beſchafft werden kann, die Stichwunde augen⸗ 
lich mit Eſſig oder Salmiaklöſungen zu waſchen. Letzteres Mittel 
in ſehr vielen Fällen das Eindringen des Giftſtoffes ins Blut 
Aich verhindert. (Altpr. CH 


* 4 

irſchberg, 23. Auguſt. Der General-Feldmarſchall Graf 

Bra ” el bat an den Guts⸗ und Ortsvorſtand von Warmbrunn 
8 Folge der ihm bei feinem 80 jährigen Dienſtjubiläum gewordenen 
enen ein Schreiben gerichtet, worin derſelbe dafür feinen Dank 
ltr. Es beißt darin: „Die allgemeine Theilnahme und Lebe, 
ot fih am hieſigen Orte erfreue, werden ihm ſtets eine angenehme 
e nerung ſein.“ Dem Schreiben war ein anſehnliches Geldgeſchenk 
t die Ortsarmen beigefügt. 
dene Wie aus Halle berichtet wird, hat kürzlich in der Dölauer 
Mide zwiſchen Schülern ein Piſtolenduell ſtattgefunden, 
bei beide Gegner verletzt wurden. Ein trauriges Zeichen der Zeit 
bemerkt hierzu die „M. 3.“ — daß in Schülerkreiſen ſolche Verir⸗ 
in gen immer mehr Platz reifen: Erſchoß ſich doch kürzlich ein 

Mier wegen leichtfinniger Schuldenmacherel. 
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u. Die Staatsanwaltſchaft in Wiesbaden erſucht daher um 
fichricht, falls irgendwo über das Verſchwinden eines ſolchen Frauen⸗ 
mers etwas bekannt ſein ſollte. 

e Elberfeld, 22. Auguſt. Eine eigenthümliche Entdeckung machte 
dir der Afſeſſor H., als er auf dem kgl. Zuchtpolizeigericht als 
Alter fungirte. Einem des Diebſtahls Angeklagten wurde nämlich 
er corpus elieti ein ege vorgehalten, das er einem Zeugen 

blen haben ſollte. Der Zeuge hatte jedoch das ihm geſtohlene 

ür ſchon bei der Vorunterſuchung zurückerhalten. Dagegen erkannte 

L Meller H. in dem Etui fein eigenes, das ihm vor einiger Zeit auf 
E 8 e lärliche Weiſe abhanden gekommen war, und als er 5 nun den 

„ , genauer anſah, entdeckte er, daß deſſen Rock und Weſte ebenfalls 

2 einer Garderobe herrührten. 

1. H Aus Hamburg kommt eine ſeltſame Nachricht. Die aus den 

` le befannte Lotte en de⸗ 


E 


* 


H: 
N Um das Andenken an 


ie dichte Ueber ein Opfer, das die fozialen Verhältniſſe gefordert, be⸗ 
1 éi die „Fr. an aus Shed ue Am Freitag hat ſich nämlich 
H ala eine junge Arbeiterin im Schloßteiche ertränkt. Ueber die Ver⸗ 
„ daſſung Be Selbſtmordes und über ihre Verhältniſſe wird dem 
Jeännten Blatte mitgetheilt: Das Mädchen ſuchte vor 50 Wo⸗ 
N Waidus Ermangelung anderer Arbeit ſolche in der Strumpfwaaren⸗ 
{ d von M. S. Eſche bier und wurde auch angenommen. Sie 
te die erſte Woche 80 Pf, bekam aber 1 Mark; die zweite 

H Dë verdiente fie 1 Mark 60 Pf. und die dritte Woche 2 Mark 
d. Um f., wovon ihr 20 Pf. wegen Zuſpätkommens abgerechnet wurden. 
nun ihren Logiswirth wenigſtens einigermaßen befriedigen zu 
ie vom Direktor, Herrn Hähle, am Tage der Aus⸗ 

g ihres Selbſtmordes 3 Mark Borch welchen Ne nach und 
ieder zurückzahlen wollte, wozu auch Ausſicht vorhanden war, 
Dittes mit dem Verdienſte jede Woche höher brachte; der Herr 
wies ſie aber mit ihrem Anſuchen einfach ab. Das Mäd⸗ 

D t hen elternlos. Aus dem Briefe, welchen ſie hinterlaſſen hat, 
dat und dor, daß ſie ſich ohne Geld in ihr Logis zu gehen nicht getraut 

a Liebe ſomit den Entſchluß faßte, ſich zu ertränken. Der Brief lautet: 

Se rette und Bekannte! Meine letzte Stunde iſt nahe und ich 

f HN dicht länger hier verweilen. Ich weiß mir keinen Ausweg mehr 
lein er Erde. Ich ſtehe allein und bin verlaſſen, denn mir iſt hier 
en Glück mehr beſtimmt. O theuere Verwandten, vergebt mir 
d F ler, ſo wird Euch Gott auch vergeben. Bis zu meinem 
mal, Sabre war ich überglücklich; aber da Meine Kleider 
ES Bett gebt meiner Schweiter, von meinem Erbtheil bezahlt 
K dir Schulden. Mein Logiswirth bekommt 3 Thlr. 7 Ngr. 
Jöbdeſſen Frau 8 Nor 7 Pf. deren Tochter 7 Nor. 5 Pf Laßt 
eder nicht fortſchaffen, ſondern begrabt mich wie eine andere 
1 Dergebt mir und rechnet mich nicht als wie eine Selbſtmörderin. 
Ié N nicht weiter finden. Kleidet mich weiß wie eine Fee und 


en, verlangte 


E 1 unſchuldig, wenn ich gleich in den Wellen meinen Tod 
eine llegemufter, Frau T—. bekommt noch 20 Nar. f 


ur 


Als das Brandenburgs 


eine Lade. Lebt wohl, Ihr theuren Verwandten und vergebt mir 


tauſendmal, denn ich traue mich nicht nach Hauſe, denn vor Spu 
und Spektakel kann ich es nicht aushalten; dies iſt der Grund; denn 
immerwährend nur: „Das alte Menſch, das liederliche Menſch“ und 
mehr, wieder muß ich mich über die Achſeln anſehen ls überall 
bin ich verachtet. Lebt wohl auf ewig, lebt wobl, ich ſede Euch nie⸗ 
mals wieder. Ich ſcheide gern von hier aus dieſer lt, denn dort 
ift mir ein Glück beſtimmt. Ich ſehne mich nach beſſerer Heimath 
und freue mich aufs Wiederſehen: dort fehe ich meine Eltern wieder 
und meine ganzen Verwandten. Ich muß nun ſchließen, denn ich 
kann vor Thränen nicht weiter ſchreiben. Unterzeichnet ſich mit ver 
zweifeltem Herzen Marie Günther aus Nieder⸗Rabenſtein.“ s 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Bofen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
München, 25. Auguſt. König Ludwig hat heute den Komman⸗ 
direnden des I. bairiſchen Armeecorps, General v. d. Tann, zum 


Großkanzler des Militär-Max⸗Joſef⸗Ordens ernannt und den 
Reichsrath Niethammer den erblichen Freiherrnſtand verliehen. 


Antwerpen, 25. Auguft. Der belgiſche Dampfer „Funch“ von 
der White⸗Croß⸗Linie kam geſtern von Newvork mit voller Ladung, 
aber mit Feuer an Bord auf der Rhede von Vliſſingen an. Es 
gelang zwar, die auf dem Schiffe befindlichen Perſonen zu retten, 
Schiff und Ladung aber werden als verloren angeſehen. Dem Ver⸗ 
nehmen nach ſind Schiff und Ladung mit 2 Millionen verſichert. 


Paris, 25. Auguſt. Die Perſonen, welche am 15. d. wegen Ze: 
monſtrationen zu Gunſten des Kaiſerthums verhaftet worden waren, 
find zu mehreren Tagen Gefängniß verurtheilt worden. — Der dies 
feitige Botſchafter in Berlin, Vicomte de Gontaut⸗Biron, ſoll erſucht 
worden ſein, die Rückkehr des Herzogs Decazes in Paris abzuwarten 
und ſich erſt nach deſſen Ankunft auf ſeinen Poſten nach Berlin zurück⸗ 
zubegeben. 

Nom, 25. Auguſt. Wie das Journal „Italie“ meldet, begiebt 
ſich der Miniſterpräſident Depretis in Begleitung der Miniſter Za⸗ 
nardelli und Melegari nach der Schweiz und trifft mit den Bundes⸗ 
räthen Welti und Schenck in Locarno zuſammen, um mit denſelben 
über die Gotthardbahnfrage zu konferiren. 


Petersburg, 25. Auguft. Der von England erfolgten Abmah⸗ 
nung der Pforte, Baſchibozuks zu verwenden, ſtand ein gleicher 
Schritt der drei Kaiſermächte zur Seite. Oeſterreich hat noch be⸗ 
ſonders auf die Schwierigkeiten hingewieſen, die bei Verlegung des 
Kriegsſchauplatzes in die Nähe des öſterreichiſchen Grenzgebietes durch 
maſſenhafte Flüchtlingsübertritte entſtehen und Oeſterreich direkt be⸗ 
rühren würden. S 


See e E e EE ——— 


Gewinnliſten der Zerfinger Flora- Lotterie 
find jetzt A 75 Pf. zu haben. 
Expedition der Voſener Ztg. 


Strombericht. 
(Aus dem Sekretariat der Handelskammer.) 
: Schwerin a. W. 
17. Auguſt: 8 Säi Ignatz Kaladatſchak, Rundkienen, von Sieradz 
nach Glietzen a 


18. Auguſt: Ka ne 3012, Nu uſt er, 14833, Louis Liebſch, 1832, 
! ` Km Benſch, Së? edrich Müller, Selce, e 
irke nach Berlin. a 


: Kahn 502, Ferdinand Wandke, Faſchinen, von Schwei⸗ 
nert nach- Moru. Zillen 14119, Aug. Weiß, 15107, Friedrich 
Schadow, Mauerfteine, von Schwerin a. W nach Küſtrin a. O. 
21. Auguſt: Zillen 12406, Ernſt Mäſchen, Mauerſteine, von Schwerin 
nach Drieſen a. N., 14890, Friedrich Miklei, 2181, Albert 
Mittelſtädt, 13604, Auguſt Noak, 13465, Auguſt Koch, 13609, 

Karl Wendel, Brennholz, von Birke nach Neundorf a. O. 
22. Auguſt: Kähne 565, Stanislaus Koſak, 201, Michael Struſik, 307, 
Martin Liſcheski, Brennholz, von Obornik nach Berlin, 2450, 
Ernſt Krüger, Mauerſteine, von Schwerin nach Zantoch. 
illen 14568, Guſtav Bayer, 14134, OR e Bayer, 


rennholz, von Obornik nach Berlin, 13770, Auguſt Wunſch 
14065, Julius Bauer, Mauerſteine, von Schwerin na 


Berlin. 
23. Augnſt: 3 Flöße, Jankowski, Riegelhölzer und Mauerlatten, von 
Galloſchin nach Glietzen a. 805 1 Floß, Jankowski, Schwel⸗ 
len, von Galloſchin nach Küſtrin a. Z. Kähne er⸗ 
mann Kiehn, 299, Wilhelm Tehs, Bretter, von Oberſitzlo 
nach Berlin. Zillen 11515, Karl Wolff, 15817, Auguſt Schä⸗ 
fer, Mauerſteine, von Schwerin a. O. nach Küſtrin a. O., 
15256, Wilhelm Neumuth, Brennholz, von Wronke nach 
Berlin, 15322, Julius Roſine, 13991, Andreas Pitzner, 
Mauerſteine, von Schwerin a. W. nach Küſtrin. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds⸗Conrſe. 


Frankfurt a M., 25. Anguſt. Feſt und belebt. Zahlreiche 
n 4 . 

Schluß Je Londoner Wechſel 204. 92. Pariſer Wechſel 81,15, 
Wiener Wechſel 167, 40. Bömiſche Weitbahn 154. Eliſabethbabn 
134. Galtzier 166%. Franzoſen“) 233. Lombarden*) 610. Nord⸗ 
weſtbahn 108. Silberrente 58. Papierrente 55. Ruſſiſche Boden⸗ 
kredit 85%. Nuſſen 1 Amerikaner 1885 101. 1860er Maele 
100%. 1864er Looſe 264, 00. Kreditaktien“) 116%. Oeſterr. National⸗ 
bank 718, 00. Darmſt. Bank 105. Berliner Bankverein 84%. Frank⸗ 
furter Wechslerbank 82%. Oeſterr. Bank —. Meininger Bank 767 

eff. Ludwigsbahn 99½. Oberheſſen 73%. Una, Stggtslooſe 145, 20. 
Una, Schatzanw alt 87%. do. Do. neue 84%. do. Oſtb.⸗Obl. II. 59%. 
Centr.⸗Pacific 974. Reichsbank 156. 

Nach Sans der Börſe: Kreditaktien 117%, Franzofen 234%, 

1860er Looſe 101. 


*) per medio reſp. per ultimo. 


Abends. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 118%, 
995%, 186er Sech 10146, Silberrente 58%, Papieren 3 
Duer 168, Ungar. Schatzauw. 1. Emiſſton 87%, do. I. Emiſſton 818. 
Sehr feſt E 
ien, 29. Auguſt. Matt. Kreditaktien angeboten, Franzoſen 
gedrückt, Lombaxrden gehalten. Ce, Bahnen und Banken 
dernachläſſigt. Valuten ſchließlich nachgebend. 
80 J Papierrente 66, 40. Silberrente 69, 75. 1854er 
Nationalbank 855,00. Nordbahn 1810 Kreditaktien 
139, 10. Franzoſen 278, 00 Galizier 200, 25. Kaſch.⸗Oderberg 93, 00. 
Batoubiger — —, Nordens. EI... fee Lit 12 
ondon 122, 25. Hamburg 59, 25. Paris 48, 30. Frankfurt 59, 25. 
Amſterdam 100, 50. Böhm. Weſtbahn —, —. Kreditlooſe 160, 00. 
1860er Looſe 111, 20. Lomb. Eiſenb. 74, 75. 1864er Looſe 134, 00. 
Unionbank 57, 50. Anglo-Auftr. 72, 00. Napoleons 9, 71%. Dufaten 
5, 89. Silbercoup. 102, 70. Eliſabethbahn 160, 00. Ungar. Präml. 
70, 00. D. Nechsbut. 59, 70. 


Looſe 107, 


Stee Maele 16, 02 ei, BEE 
Nachbörſe: Still, Franzoſen matt. Kreditaktien 142, 80, K 
g - Zkoattne 


zoſen 279, 00, Galizier 200, 50, Kaſchau⸗Oderberger 92, 50, 
5 5 = 00, Reichsbanknoten 59, 75, Silbercoupons 102, 40, 
apoleons 9, 73. a ` 
ndon, 25. Auguſt, Nachm. 4 Uhr. 


14 
Wechſelnotirungen: Berlin 20, 66, Hamburg 3 Monat 20, 66. 
Frankfurt a. M. E 66. Wien 12, 40. Baris 25, 42. etersburg 30%. 
In die Bank floſſen heute 187,000 Sterli hi ZEN 


Zahlreiche Deckungskäufe. 
[Schlußkurſe.] proz. Rente 71. 80, Anleihe de 1872 406 45. 
Italieniſche 5proz. Rente 73, 10, do Tabaksaktien —, —, . Tas 
8 —,—, Franzoſen 582, 50, Lombard. Eiſenbabn⸗ 
160, 00, do. Prioritäten 239, 00, Türken de 1865 12, 95, do de 1869 
CR Sent metal 432, Spanier erte 14%, do, inte 
redit msbilier 192, Spanier erter. 146, do. inter. 12%, Suez⸗ 

kanal⸗Aktien 712, Banque ottomane 388, Gociete generale 508, 
Credit foncier 750, Wé 240. — Wechſel auf London 25, 27. 

New⸗Nork, 24. Auguft. [Schlußkurſe.] Höchſte Notirung des 
. al 11%, niedrigſte 10%. Wechſel auf London in Gold 4 D. 
88% C. Goldagio 11. 0 Bonds per 1885 1144. do. proz. fun⸗ 
dirte 117. ½ Bonds per 1887 119. Erie⸗Bahn —. 
Pacific 10974. New⸗York Centralbahn 106%. 


Produkten⸗Courſe. 


aris, 25. e Feſt und belebt. 


Br matter. Verkauft find heute überhaupt 660 T. 
360 Tonnen ne . ei find geftern Nachmittag noch 153 
niſcher Weizen mit Auswuchs 124 Pfd. 


36 7 Pfd. 205 M. per Tonne. 


Oktober 
Mai 194 M. Br., 193 M. Gd. 
alter 125 


Tonnen. 
November 148 M. Gd. bez. 
M. — Gerſte loko kleine 112 Pfd. mit 137 2. 


Br. Regulirungspreis ? aps I big, fü gm 

l . Br. t 9 M. — oko ruhig, für ge⸗ 

handelte 115 Tonnen blieb der Preis unbekannt. Termine September 
ktober ? r. Regulirungspreis 303 


Köln, 25. Auguſt, Nachmitt. 1 Uhr. Getreidemarkt. Weizen 

fremder lolo 20 

gn 20, 40. Roggen, bieſiger lolo 
G 00, pr. 


amburg, 25. uf. Getreidemarkt. Weizen 
auf Termine ruhig. Ro en loko ruhig, auf Termin 
Weizen pr. Auguſt BG Bo, 185 Gd., SN 100 1 ` 


Kilo 192 Br., 191 Gd. 
pr. Oktober November per 1000 


Gerſte ruhig. Ru 209 


Zufuhren ſeit letztem 
58,790 Otrs. 

Engliſcher Weizen eher theurer, fremder unverändert, angekom⸗ 
mene Ladungen ſtetig. Hafer 
feſt, aber ruhig. — Wetter: Schön. 

Liverpool, 25. Auguſt, Nachmittags. Baumwolle. (Schluß⸗ 
bericht). Umſatz 7000 B., davon für Spekulation und Export 1000 B. 
Ruhig. Ankünfte ruhig, zu geſtrigen er ‚Käufer. 3 

Zant Orleans 6%, middl. amerikaniſche 6, fair Dhonerah 
4%, middl. fair Dhollerah Za good middl. SE 4%, midd 
Dhollerah 3%, fatr Bengal 3%, good fair Broach —, new fa 
Domra 4½6, good be Domra 4%, fair Madras 4%, fair Pernam 
6, fair Smyrna 5, fair Egyptian 6%. 

Mancheſter, 25. Auguft. 12: Water Armitage 75 121 Water 
Taylor 8, or Water Micholls 9 30r Water Givlow 10%, 
Hr Water Clayton 11, 40r Mule Mavoll 9%, Ak Medis = 
kinſon 11%, 36r Warpcops Qualität Rowland 10%, Ar Double 
Malk i 60r Double Weſton 15%, Printers ½ % Sie pfd. 99. 

arkt ruhig. 

Amſterdam 25. Augnſt. Getreidemarkt (Schlu t 
Weizen lolo geſchäftslos, auf Termine matt, pr. November 278, 2 
März 286. Roggen loko unverändert, auf Termine höher, pr. Ok⸗ 
tober 182. Raps pr. Herbſt 397, pr. April 413. Rübe öl loko 3814, 
pr. SS 38, pr. Mat 39%. e 

ntwerpen, 25. Auguſt. Getreidemarkt (Schlußbericht) 
Weizen behauptet. Ro fta Sr matt. Hafer unverändert. Gerſte 
0100 Petroleummarkt (Schlußbericht), Raffinictes, Type 
oko 42½ bez. u. Br., pr. Auguſt „ben, 4% B., pr. September 
bez., 42% Br., pr. Oktober⸗Dezember 42% bez, 42% Br., pr. Sep⸗ 
tember⸗Dezember 2% bez., 42% Br. Steigend. 

Bradford, 25. Auguſt. Wolle u. Wollenwaaren. Wolle 
für den Konſum gefragt und Jet, wollene Garne von ausländiſchen 
Käufern begehrt, wollene Stoffe etwas reger. 

Paris, 25. Auguſt. .. pen Sende ficht (Schlußbericht). Wei⸗ 
r. Auguft 25, a pr. September⸗Oktober 26, 50, pr. Sep⸗ 
tember⸗Dezbr. 26, 75, pr. oder 88 27, 5. Mehl matt, pr. 

er 58, 00, pr. September⸗ 


f auf 

2% do. in New⸗ Orleans 11%. Petreleum in 
20K, do. in Bhilapelphie 2014. wi 5 

ſabtsweizen 1 D. 21 C. M i 
refining Muscovados) 155 


Wilcox) 110. Speck er 


ort clear) 8% ©. Getreidefradt 6. 


— 2 — 


entral 


er 


% Sh. billiger. Andere Getreidearten 


a 


Produkten. Borſe. 3 
Barometer; 7,11. Tbermo⸗ 


am a Kr. 0 u. 1 29,25—21,25 per 10 


per Beleg. Monat 23,302.60 Ur, Sat 1 
Berlin, 25. ont, | * Së ee 6. 2 
l “Genen Kä eos Ringe, 150 220 nach Qua ae ‚gelber 17 KE ) ift. [Amtlicher GE a 
dieſen Monat e * 1 1. 188—186 E Roggen (per 2000 115 efler, d =, BEA digungs⸗ 
Zi ren, Ber bh, Nov. 80 1 1 201— ſcheine —, ger 1 ge wb: Se, 154 154 Sai wn tbe 154— 312 
200 | Roggen ai per 1000 Co ir. 11181 1 al. gef., 153,154 bz. u. B., Ottbr. SN 53,50 u. B., Novbr.⸗ 
neuer inland. 168-177 ab Bahn ba. ru 111. 117 ab 1. bz, per |, Dez. 153 153,50 bz. Dezbr.⸗Jan. —, Sab, —, 5 „März — u. 
SS, onat 146-145 b., Auguft- Sept. do., Sept.-Oftbr.. 147,146 März⸗April —, April-Mai 156 G. u. B. — Weilen NS 34 00 u. Auguſt⸗Septbr. En G. 
ba, Oktbr.⸗Novbr. 151— 119 bz., Nopbr.⸗Dez. 154—152 br, April-Mai | — ER Le Sept.⸗Oktbr. 180 B. — Gerſte 31 G. Br., per Oktober 65,50 M. KS 
157/155 bz. — Gerſte loko per 1000 Kilogr. E nach Qual. gef. | u. B., Je — Dir, per Sept.⸗Oktbr. 134 del Oktbr.⸗ mi eg 131 di, in 66 M. Br., per er Ms “ 
— Hafer loko per 10m Kilogr. 145—173 nach Dual. gef., oft: und | Nov.⸗Dezbr. 131 Bi, ech $ 94 GR, 290 B., get. — Ctr. hlt. Spi⸗xitus Wl per 2 1000) Liter vu loko 5 — 21 
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Berlin, 25. Auguſt. Der er heutige e Verkehr er eröffnete gegen geſtern ] Vorjahre bereits feſt begeben ſei, günfig e Meinung erweckt. Diefelbe | veihiich-ungarifche Obligationen fand 14 
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die späteren Telegramme aus Wien, nach denen Kreditaktien raſch 29 die Haltung dieſes Effekts ſchnell. Lombarden und Franzoſen traten | herrſchende Verſtimmung wurde auch durch die Au e ee by 

otirun⸗ 


eeinbüßten, übten einen weitergehenden Einfluß. Wenngleich dieſe zurück; die fremden Renten waren bei geringen Preisveränderungen | ftiger Nachrichten vom Kriegsſchauplatze gend x 
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(8 in Deitleipenfchaft, Allerdings waren die Umſätze nur in Kreditaktien | und Diskonto⸗ Kommanditantheile % pCt. Das Tages eſchäft ſtockte, 62 25—2—62, 25 F Bochumer und Hibernia ges 


und allenfalls auch in Laurahütte von erwähnenswerther Bedeutung. nur fanden in den laufenden Spielpapieren ziemlich umfangreiche Ab⸗ wannen je 1, Halberftä 6 
Für el hatte die Meldung % daß die geſammte Lohlenproduk⸗ | gaben auf nächſten Morat ſtatt. ee nlagewerthe lagen je 1, Halberftäbter 6%. Schluß feſt 


tion der Geſellſchaft im laufenden Jahre zu demſelben Preiſe wie im] ſehr ſtill, jedoch recht feſt, 44% pCt. Prioritäten bevorzugt. Oeſter⸗ 
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